
WindSeeG-Novelle:
Neue Spielregeln für die 
Offshore-Windenergie –
Rechtliche Änderungen im 
Praxischeck

Umwelt und Betrieb

29. September 2026

Hinweis: Die Informationen in dieser Präsentation, einschließlich der 
mündlichen Erläuterungen, geben lediglich einen Überblick über die 
WindSeeG-Novelle (Stand: Kabinettsbeschluss vom 2. September 2026) 
und damit verbundene Fragen. Die Präsentation ersetzt keine umfassende
Rechtsberatung im Einzelfall.



Themenblock: Umwelt

► Umwelt- und naturschutzfachliche Novellierungen und Innovationspotenziale

► AWZ-weites Monitoring / zentral koordiniertes Umweltmonitoring

► Abschaffung des 2K-Kriteriums



Überblick: Umwelt- und naturschutzrechtliche 
Novellierungen

Zentrales Umweltmonitoring
§ 91a WindSeeG-E

Ab 1. Juli 2028: Zentrales Umweltmonitoring durch BSH.

Schallarme Gründungsmethoden
§ 3 Nr. 7, § 93 S. 2 Nr. 2 WindSeeG-E;
§ 72a Abs. 2 S. 2 WindSeeG-E

Anreize für die Entwicklung, die Erprobung und den Einsatz schallarmer Gründungsmethoden.

Artenschutz/Eignungsfeststellung
§ 12 Abs. 5 S. 4 WindSeeG-E

Klarstellung: Eignungsfeststellung kann artenschutzrechtliche Ausnahmen umfassen.

Laufzeit von Genehmigungen
§ 69 Abs. 7 WindSeeG-E

Neue Regellaufzeit: 35 Jahre; Verlängerungsoption: + bis zu 5 Jahre.

2 K-Kriterium
§ 17d Abs. 1b EnWG-E

Ersatzlose Streichung des 2 K-Kriteriums.



§ 91a WindSeeG-E: Zentrales Umweltmonitoring 
WindSeeG aktuell: Umweltuntersuchungen durch TdV nach Vorgaben des BSH  

Unnötige, sich überlappende Mehrfachuntersuchungen.

Ineffizienter Einsatz von Untersuchungsressourcen.

Hoher Verwaltungsaufwand.



§ 91a WindSeeG-E: Zentrales Umweltmonitoring 
WindSeeG-E: Effizienzsteigerung durch Zentralisierung

§ 102 Abs. 9 WindSeeG-E: Zentral koordiniertes Monitoring ab 
Mitte 2028. Bereits beauftragte Untersuchungen sollen zu Ende 
geführt werden können. Überführung in das zentrale Monitoring 
soll auch für nur einzelne Schutzgüter möglich sein. 

► BSH soll Umweltuntersuchungen auf Grundlage eines 
Rahmenkonzepts zentral und koordiniert durchführen.

„Das BSH wird ein Rahmenkonzept ... zeitnah erarbeiten und 
veröffentlichen.“

► Clusteruntersuchungen möglich. 

► Einzelne Untersuchungen sollen bei TdV verbleiben.

Koordinierter

Kostensparender

Effizienter
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§ 91a WindSeeG-E: Zentrales Umweltmonitoring 
Guter Ansatz, aber...

Keine Einbindung der Entwickler/Betreiber in 
Erarbeitung des Rahmenkonzepts

Wirtschaftlichkeit nur unverbindliche Zielvorgabe

Kostenverteilung nicht abschließend geregelt

Risiko nachträglicher Anordnungen und Auflagen

Fehlende Transparenzvorgaben



§ 17d Abs. 1b EnWG-E: Wegfall des 2K-Kriteriums 
Ist das Kunst?
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§ 17d Abs. 1 EnWG-E: Wegfall des 2K-Kriteriums
Oder kann das weg?

 Eben!



§ 17d Abs. 1b EnWG-E: Wegfall des 2K-Kriteriums
Der Plan: Senkung der Systemkosten durch Optimierung des Offshore-Ausbaus

Steigerung der Übertragungsleistung der 
2-GW-Offshore-Netzanbindungssysteme

„Eine etwaige dauerhafte oder temporäre Steigerung 
der Übertragungsleistung erhöht potenziell die von 
einem Anbindungssystem transportierbare 
Strommenge, steigert dessen Effizienz und trägt 
dadurch zu einer Kostensenkung des Offshore 
Ausbaus bei. 

Überbauung der Offshore-Netzanbindung 
(Overplanting)

„Die Überbauung der Offshore-Anbindung erhöht die 
Auslastung der Systeme insbesondere im regulären 
Teillastbereich, wirkt effizienzsteigernd und senkt so die 
relativen Netzkosten.“ 

Streichung des 2K-Kriteriums Zusätzliche Festlegungskompetenz

Reduktion der Leistungsdichte und 
Flächenneuzuschnitt

„Eine Reduktion der Leistungsdichte auf einzelnen 
Flächen sowie ein teilweiser Flächenneuzuschnitt sollen 
Abschattungseffekte verringern und damit die 
Volllaststunden sowie die Effizienz der Windenergie auf 
See-Flächen erhöhen.“

Umsetzung in FEP-Fortschreibung



§ 17d Abs. 1b EnWG-E: Wegfall des 2K-Kriteriums
Die Realität: Optimierung für OWP-Entwickler suboptimal – WindSeeG aktuell

Anbindungsverhältnis 1:1
Installierte Leistung = Netzanbindungskapazität

Verpflichtung zum Overplanting folgt aus FEP
Planungsgrundsatz 7.11.1

BSH kann Abweichungen zulassen
Planungsgrundsatz 7.14
   BNetzA Q&A zu Ausschreibung von N-9.4 (2025): 

► Je größer Abweichung, desto höher 
Begründungsaufwand.

► Volkswirtschaftliche Gründe grds. nicht 
ausreichend.

► Abweichung von mehr als 10% nicht allein 
betriebswirtschaftlich zu begründen.



§ 17d Abs. 1b EnWG-E: Wegfall des 2K-Kriteriums
Die Realität: Optimierung für OWP-Entwickler suboptimal – WindSeeG-E

Zusätzliche Festlegungskompetenz für BSH

„Dies trägt dem Umstand Rechnung, dass das Anbindungsverhältnis von 
installierter Leistung der Offshore-Windenergieanlagen einer Fläche zur 
Übertragungsleistung der anschließenden Offshore-Anbindungsleitung 
nicht mehr automatisch 1:1 ausgestaltet sein soll.“ 

Ausschreibungskorridor ab 2027: 2000-4800 MW/Jahr

„Der Korridor gibt dem BSH die Flexibilität, Überbauungsgrade ggf. 
flächenspezifisch von bis zu 20 Prozent zu ermöglichen“

Ausschreibungsvolumen: 500-2.400 MW/Fläche

„Dies berücksichtigt die mögliche flächenspezifisch angedachte 
Überbauung mit.“
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Themenblock: Betrieb

► Laufzeitverlängerung

► Rettungsinfrastruktur



§ 69 Abs. 7 WindSeeG-E: Laufzeitverlängerung 
WindSeeG aktuell: 25 + 10 Jahre

Verfahren?

Prüfungsumfang des BSH?

Notwendige Unterlagen?

Betriebsjahre 0 5 10 15 20 25 30 35 40

WindSeeG aktuell
§ 69 Abs. 7 S. 1 und 4
WindSeeG

25 Jahre bis zu +10 Jahre

Fortgeltung für Zuschläge bis 2022 (§ 102 Abs. 4) und
für Zuschläge 2023–2025 (§ 102 Abs. 8 WindSeeG-E).

► wenn der Flächenentwicklungsplan keine unmittelbar 
anschließende Nachnutzung vorsieht 

und

► die Betriebsdauer der zugehörigen Netzanbindung dies 
technisch und betrieblich ermöglicht.



§ 69 Abs. 7 WindSeeG-E: Laufzeitverlängerung 
WindSeeG-E: 35 + 5 Jahre

Betriebsjahre 0 5 10 15 20 25 30 35 40

WindSeeG-E
§ 69 Abs. 7 S. 1 und 5
Neues Regime nach der Novelle

35 Jahre bis zu
+5 Jahre

35 Jahre, soweit keine Übergangsregel greift. Kürzere Laufzeit möglich, wenn vor Ausschreibung festgelegt.

Verfahren: Plangenehmigungsverfahren (“Klarstellung”).

Prüfungsumfang: Verlängerungsvoraussetzungen + 
Anforderungen, hinsichtlich derer durch Verlängerung 
nachteilige Auswirkungen hervorgerufen werden.

Anordnung neuer verhältnismäßiger 
Minderungsmaßnahmen möglich.

Beginn der Laufzeit (weiterhin).

Kein integrierter Rechtsrahmen für Betrieb, Weiterbetrieb 
und Rückbau (weiterhin).



§ 69 Abs. 7 WindSeeG-E: Laufzeitverlängerung 

Übergangsregelung, 102 Abs. 8 WindSeeG-E

25+10, 35+5, 25+? 

„Für Bestandsanlagen hingegen sprechen 
der spezifische Wartungszustand der 
Offshore-Netzanbindungen und der 
Windenergieanlagen auf See sowie 
planerische Aspekte gegen eine 
pauschale Anhebung. Für bereits 
bezuschlagte Projekte erfolgt daher 
keine pauschale gesetzliche Anhebung 
der Befristung.“

OWP mit Zuschlag 
2023-2025

25 Jahre +10 Jahre

OWP mit Zuschlag 
ab 2027

35 Jahre +5 
Jahre

.
OWP unter 
SeeAnlV 25 Jahre gem. Genehmigung Verlängerung gem. 

Nebenbestimmung
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§ 69 Abs. 7 WindSeeG-E: Laufzeitverlängerung
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§ 5 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 WindSeeG-E: Rettungsinfrastruktur
Problem erkannt!



§ 5 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 WindSeeG-E: Rettungsinfrastruktur
That’s a you problem, not a me problem!

► Neue Festlegungs- und Anordnungskompetenz für BSH. 

► Verantwortung: Verantwortliche Person i.S.d. § 78 
WindSeeG.

► Berufung auf Erfüllung der Pflicht durch erste tätige 
verantwortliche Person 

Voraussetzung: Bestätigung der ersten tätigen verantwortlichen 
Person, dass Maßnahmen für weitere verantwortliche Person 
wirken sollen.

► Bestätigung kann von der Befriedigung des 
Gesamtschuldnerausgleichs abhängig gemacht werden.



§ 5 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 WindSeeG-E: Rettungsinfrastruktur

Vollständige Übertragung der Offshore-Rettung auf Private / keine Berücksichtigung von Daseinsvorsorge und geopolitischer 
Dimension

First Mover-Risiken

Keine Regelungen für Gesamtschuldausgleich

Unbestimmtheit der Festlegungskompetenz

Kein Bestandsschutz für bestehende/bezuschlagte Projekte

Mangelnde Einbindung der Praxis in Erarbeitung des Standards

But shouldn’t it be also a you problem?



Vielen Dank für Ihre und Eure 
Aufmerksamkeit!
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